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Von Diakon Klaus Brenner 

Auch wenn die langanhaltende Hitze-

welle und große Trockenheit deutli-

che Einbußen bei den Erträgen verur-

sachten, so dürfen wir uns dennoch 

über die Vielfalt und gute Qualität 

unserer landwirtschaNlichen Produkte 

freuen. Sind wir dafür auch dankbar 

oder erachten wir alles für selbstver-

ständlich und naturgegeben? Ange-

sichts eines übersteigerten Profit- und 

Zweckdenkens laufen wir Gefahr, die 

Dankbarkeit zu verlernen. In unserer hochtechnisierten Welt voller Maschinen, 

Technologien und Algorithmen ist vieles entpersonalisiert, vielleicht sogar ent-

menschlicht, alles erscheint machbar – wem soll da noch gedankt werden? 

„Eucharis&e“, Danksagung, heißt deswegen die zentrale Feier unserer Go2es-

dienste, innerhalb derer wir Go2 danken für seine Heilstaten, für seine Men-

schwerdung, seinen Kreuzestod und seine Auferstehung. Eucharis&e fortgesetzt in 

unserem Alltag bewirkt eine dankbare Haltung: scheinbar Selbstverständliches 

wie den Sonnenschein oder den Regen dankbar wertschätzen, in unseren Mit-

menschen Kostbares und Liebenswertes entdecken, usw. – es gibt viele Möglich-

keiten eines dankbaren Lebens. Beim heiligen Franz von Assisi, dessen 800. To-

destag wir dieses Jahr feiern, zog sich eine einfache, schlichte Dankbarkeit wie ein 

roter Faden durch sein nur kurzes und bewegtes Leben. In allem Exis&erenden 

sah er Go2 am Werk. Der von ihm verfasste Sonnengesang (GL 466) gibt Zeugnis 

davon. Vielleicht können wir uns in diesen herbstlichen Tagen mit den länger wer-

denden Abenden etwas einüben in diese Spiritualität der Dankbarkeit und dabei 

schon etwas dankbare Vorfreude verspüren über das, was uns eines Tags erwar-

ten wird: 

“Einmal wird uns gewiss die Rechnung präsen&ert für den Sonnenschein und das 

Rauschen der Blä2er, die sanNen Maiglöckchen und die dunklen Tannen, für den 

Schnee und den Wind, den Vogelflug und das Gras und die Schme2erlinge, für die 

LuN, die wir geatmet haben, und den Blick auf die Sterne und für alle die Tage, die 

Abende und die Nächte. Einmal wird es Zeit, dass wir auBrechen und bezahlen; 

bi2e die Rechnung. Doch wir haben sie ohne den Wirt gemacht: Ich habe euch 

eingeladen, sagt der und lacht, so weit die Erde reicht: Es war mir ein Vergnü-

gen!” (Lothar Zene�, Die Rechnung ohne den Wirt gemacht) 

 

  Spiritualität der Dankbarkeit 
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Einladung zum Caritas-Sonntag am 19./20.09.2026 

„Zusammen geht was. Caritas verbindet Genera&onen“. 
– so hat die Caritas in Deutschland ihre Kampagne 2026 überschrieben. Sie bringt 

zum Ausdruck, dass ZukunN dort entsteht, wo Genera&onen miteinander unter-

wegs sind und Verantwortung füreinander übernehmen.  

Immer häufiger erleben wir, wie sich junge und ältere Menschen einsam fühlen – 

manchmal mi2en im Alltag, manchmal am Rand der GesellschaN. Einsamkeit 

kennt kein Alter. Und doch erleben wir: Wenn Genera&onen einander begegnen, 

entsteht Nähe, Verständnis und neue Stärke.  

Hier setzen Kirchengemeinden und 

Caritas an. Wir schaffen Orte, an denen 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 

Senior*innen einander begegnen kön-

nen. Orte, an denen Zeit geschenkt, 

Sorgen geteilt und Unterstützung er-

fahrbar wird. Gemeinsam schaffen wir 

Beziehungen, die tragen – unabhängig 

von Alter, HerkunN oder Lebenssitua&-

on. 

Das Jahresmo2o der Caritas stellt in 

diesem Jahr den Gedanken in den 

Mi2elpunkt, dass jede Genera&on et-

was zu geben hat: Lebensfreude, Erfah-

rung, Mut, Geduld, Zeit, ein offenes 

Ohr. Unsere Türen stehen offen für 

alle, die GemeinschaN suchen, Hilfe 

brauchen oder sich einbringen möch-

ten. 

Bei der Caritas-Herbstsammlung der Diözese Ro2enburg-Stu2gart werden die 

Spenden für Hilfsangebote und Projekte vor Ort eingesetzt. 50 Prozent der Samm-

lung bleiben in den Kirchengemeinden für sozial-carita&ve Aufgaben. Der andere 

Teil geht an den Caritasverband für Projekte in der jeweiligen Caritas-Region vor 

Ort. 

Deshalb bi2en wir Sie, besuchen Sie die Go2esdienste in den jeweiligen Gemein-

den am Caritas-Sonntag 19./20.09.2026 und beteiligen Sie sich an der Caritas-

Herbstsammlung 2026. 

Danke, dass Sie mit Ihrer Spende Brücken zwischen den Genera&onen bauen. 

Elisabeth Klaus, CaritasbeauNragte  
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Einladung zum Rosenkranzgebet 
der Monat Oktober ist in der katholischen Kirche tradi&onell 

dem Rosenkranzgebet gewidmet. In dieser besonderen Zeit möchten wir Sie herz-

lich einladen, gemeinsam mit uns den Rosenkranz zu beten – für den Frieden in 

der Welt, für unsere Familien, für Kranke und Leidende und für alle persönlichen 

Anliegen. 

Ob in der Kirche, zu Hause oder unterwegs – das Rosenkranzgebet schenkt uns 

Ruhe, Hoffnung und eine &efere Verbindung zu Go2. Maria, unsere Mu2er, be-

gleitet uns auf diesem Weg und führt uns näher zu Jesus Christus. 

Rosenkranz: 

Gebete, Bilder, Betrachtungen, medita&v aneinandergereiht, einem Kranz von 

Blüten gleich. 

Für die einen: langweilig, eintönig. 

Für die anderen: Quelle der KraN. 

Für uns alle: Gebets- und Glaubensschule, Hilfe und Heilmi2el für Kirche und 

Welt. 

Man „lernt“ ihn nur, indem man ihn betet, indem man mit ihm den Weg geht zu 

den Geheimnissen unseres Glaubens. 

In der Gleichförmigkeit des Gebets, in steter Wiederholung, ähnlich dem Ein- und 

Ausatmen, finden wir an der Hand Marias zu innerer Ruhe, zu uns selbst, zu Go2. 

Wir laden Sie herzlich ein, im Rosenkranzmonat durch das Beten des Rosenkran-

zes gemeinsam mit Maria sich mit Jesus zu verbinden, seine Bedeutung für unser 

Leben zu erkennen und auf diese Weise zu innerer Ruhe und Ausgeglichenheit zu 

finden. 

Bild: Friedbert Simon, in: Pfarrbriefservice.de 
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Einladung zu Veranstaltungen  

  
Immer jeden letzten Freitag 

im Monat um 20.00 Uhr im 

Katholischen Gemeindezentrum 

Neresheim, Sohlweg 3 
 

   EINSTIMMUNG INS 

    Wochenende 
   … zur Ruhe kommen 

   … sich eine halbe Stunde gönnen 

   … einfach loslassen 

   … die Woche ausklingen lassen  

   … den Sonntag erwarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten Termine sind: 

25.09.2026 

30.10.2026 

27.11.2026 

 

Herzliche Einladung 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Atempause 
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Josefs-Go2esdienst in Dorfmerkingen 
O� verwechseln wir das, was uns beschä�igt, mit dem, was uns erfüllt. 

Das ist heute leider viel zu oN so – war es aber auch schon vor langer Zeit, wie die 

Lesung beim Josefs-Go2esdienst in Dorfmerkingen zeigte. 

In seiner Predigt spannte Pfarrer Wolfmaier einen eindrucksvollen Bogen von den 

Israeliten im babylonischen Exil über die Dorfmerkinger Auswanderer des 19. 

Jahrhunderts bis in unsere heu&ge Zeit. Wenn uns innerlich etwas fehlt, wird dies 

oN mit GeschäNigkeit überdeckt – Hauptsache, wir müssen uns nicht mit unserer 

Leere auseinandersetzen. Das beschrieb der Prophet Jesaja schon damals sehr 

treffend, und seine Worte sind auch heute noch äußerst aktuell. 

Josef, der Ziehva-

ter Jesu, war hin-

gegen ein ganz 

anderer Mensch. 

Er war kein Mann 

der vielen Worte, 

sondern der Ta-

ten – Taten, die 

von einem &efen 

Glauben getragen 

waren.  

Dieser Glaube 

und der Mut, das 

eigene Leben 

zum Besseren zu 

verändern, einte 

auch die Auswan-

derer aus Dorf-

merkingen. Fern 

der Heimat ho\en sie auf eine bessere ZukunN für sich und ihre Familien und 

s&Neten den Zurückgebliebenen die Statue des heiligen Josef. 

Am Ende dieses besonderen Go2esdienstes in der „Josefswiese“ waren es eben-

falls die Ideen und das Engagement der Teilnehmer, die aus dem gemeinsamen 

Feiern etwas „Bemerkenswertes“ machten – seien es die eigens gehissten Fahnen 

oder die musikalische Einlage am Ende. 

Herzlichen Dank auch an alle, die diesen Go2esdienst besucht und dadurch zu 

etwas Besonderem gemacht haben. 

Ihr Kirchengemeinderat Dorfmerkingen                                     Text und Bild: Ines Schill 

Go*esdienstbesucher singen mit Josef Brenner (Akkordeon) 

Berichte aus den Gemeinden 
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SEGNUNG HOFKREUZ FAM. BIEBL KÖSINGEN 

Unter dem Beisein von Nachbarn, Freunden, Ge-

meindemitgliedern und Familien-Angehörigen, wur-

de auf dem bäuerlichen Anwesen von Familie Karl 

Biebl das Ho]reuz nach der Sanierung feierlich ge-

segnet.  

Karl Biebl erzählte, dass bei einem Brand des Hau-

ses das Kreuz an der Außenwand gere2et werden 

konnte. Jahrelang lag es anschließend auf dem 

Dachboden. Nun konnte es durch Handwerker res-

tauriert werden und erstrahlt heute an der Außen-

wand der Hofstelle im neuen Glanz.  

Pfarrer Klaus Wolfmaier segnete das Ho]reuz, es 

ist ein sichtbares Zeichen des Glaubens und der 

Hoffnung. Michael und Gerhard Biebl bereicherten 

die Segnungsfeier mit einem sehr schönen Gesang. Anschließend wurden Alle zu 

einem gemütlichen Beisammensein eingeladen.  
Text und Bild: Dino Kunick 

Dehlinger Mesnerin Helene Reißner feiert 80. Geburtstag 
Beim Go2esdienst am 

Dienstag 23. Juni haben 

die Dehlinger Ministran-

ten die Gelegenheit 

wahrgenommen, um der 

Mesnerin zum 80. Ge-

burtstag zu gratulieren. 

Nach dem Go2esdienst 

ha2en auch die Gemein-

demitglieder St. Ulrich 

Dehlingen und die 

Go2esdienstbesucher im 

Rahmen eines Stehemp-

fangs Gelegenheit zum 

Gratulieren. 
 Die Ministranten, die Jubilarin Frau Reißner, Pfr. Wolfmaier 

Text und Bild: KG Dehlingen 

Berichte aus den Gemeinden 

 



11 

 

 
 

 

Grillabend für Männer im Pfarrgarten Neresheim  
Mi2lerweile ist der jährliche Grill-

abend für Männer im August für 

viele Männer ein fester Termin. 

Über 60 Männer aus allen Ge-

meinden der SE waren dieses 

Jahr gekommen um gemeinsam 

eine Andacht zu feiern und den 

sehr persönlichen Bericht von 

Diakon Klaus Brenner über seine 

Berufung zu hören.  

Anschließend wurde bei Grillgut 

und Getränken in geselliger Runde über „Go2 und die Welt“ geredet, Freund-

schaNen gekünpN oder erneuert. 

Auch im Jahr 2027 wird voraussichtlich am ersten Donnerstag im August wieder 

ein „Männergillen“ sta_inden.  
Text: G. Kahn, Bild: Gerhard Geis 

Feier des Patroziniums Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe 
Der Frauenbund Neresheim hat auch in 

diesem Jahr wieder viele Kräuterbüschel 

gebunden. Trotz der anhaltenden Hitze 

fanden die Frauen Kräuter und Pflanzen 

die in den Kräuterbüschel gehören. Diese 

wurden am Nachmi2ag von Maria Him-

melfahrt zu Weihebüschel gebunden. 

Die beim Festgo2esdienst am Abend 

geweihten Sträuße konnten die Gläubi-

gen gegen eine Spende mitnehmen. 

Im Anschluss an den Go2esdienst lud die 

Kirchengemeinde zur Begegnung  und 

Gespräch bei kühlen Getränken in den 

Pfarrgarten ein. 

 
Text und Foto: 

Barbara Nossek-Meese 

Berichte aus den Gemeinden 
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Ulrichsfest in Dehlingen 
Das Ulrichsfest am 4. Juli in Dehlingen ist eine liebevolle Tradi&on, die auch in 

diesem Jahr viele Besucher aus dem Härtsfeld anzog. Pfarrer Wolfmaier begrüßte 

herzlich nicht nur die Gläubigen, sondern auch Festpredigerin Pfarrerin Rebekka 

Scheck, Bürgermeister Thomas Häfele und Ortsvorsteherin Chris&ne Baum.  

Nach dem feierlichen 

Go2esdienst mit Exodus 

in der festlich ge-

schmückten St. Ulrich 

Kirche folgte eine ein-

drucksvolle Prozession 

durch das Dorf zum Ul-

richsbrunnen. Zahlreiche 

Reiter, Kutschfahrzeuge, 

Kinder beim Blumen-

streuen sowie Fahnen-

träger begleiteten diesen 

bewegenden Zug. Am 

Brunnen bewunderten 

alle den kunstvoll gestal-

teten Blumenteppich der 

Jugendgruppe und der 

Ministranten unter Elisa-

beth Hillenmeiers Leitung.  

 

Die Reiter und Pferde erhielten den 

eucharis&schen Segen, bevor es zu-

rück zur Kirche ging. Der Tag klang 

mit einer Andacht, Fahrzeugsegnung 

und einem gemütlichen Beisammen-

sein im Ulrichshaus bei herrlichem 

We2er aus. Ein herzliches Danke-

schön gilt allen Mitwirkenden und 

Gästen für diesen besonderen Tag! 
Text und Bilder: KG Dehlingen 

Berichte aus den Gemeinden 

Oben: Prozession durchs Dorf zum Ulrichsbrunnen 

Links: Kutsche der Familie Öchslein 

bei der Reiterprozession 
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Fahrradwallfahrt 2026  -  schön war‘s 
Aus einem Gespräch beim Stadaest 2025 entstanden, erfreut sich die Fahrradwall-

fahrt der Gesamtkirchengemeinde Neresheim großem Zuspruch. 81 Radlerinnen 

und Radler machten sich am 12. August 2026 mit den Rädern auf nach Unterliez-

heim. Dank der sorgfäl&g geplanten Strecke von Josef und Mar&na Eggstein sowie 

der Radabteilung des RVO verlief die Tour reibungslos über schöne Rad-, Feld- und 

Waldwege. An der Pawson-Kapelle feierte Pfarrer Wolfmaier mit Diakon Klaus 

Brenner eine kurze Andacht. Nach einer erholsamen Pause in der Klosterschänke 

Unterliezheim und beeindruckenden Ausblicken auf die Sonnenfinsternis erreichte 

die Gruppe nach 71 km den Marienplatz in Neresheim, wo kühle Getränke warte-

ten. Die nächste Wallfahrt 2027 ist bereits in Planung – ein herzliches Dankeschön 

an alle Organisatoren!  
 

Andacht vor der Pawson-Kapelle mit Diakon Brenner und Pfr. Wolfmaier 

 
 Text: Gisela Kahn, Bild: Elisabeth Kohler 

Berichte aus den Gemeinden 
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Inklusion leben – FreundschaNen, die verbinden  

 
Auch in diesem Kita-Jahr durNen wir viele 

wertvolle Momente mit unseren Freunden 

aus dem Samariters&N der Behindertenhil-

fe Neresheim erleben. Gemeinsam wurde 

gelacht, gespielt, getanzt und Neues ent-

deckt. 

Nach der Vorstellung des Projekts konnten 

sich die Kinder freiwillig anmelden. Den 

AuNakt bildeten gemeinsame Tanzproben 

mit der Gruppe „Dance Time“, die in ei-

nem AuNri2 beim Inklusionsfaschingsball 

ihren Höhepunkt fanden. 

 

 

Im Laufe des Projekts verbrachten wir 

viele schöne Stunden miteinander:  

Bei gemeinsamen Frühstücken, Spie-

len, Backak&onen und Gesprächen 

entstanden echte FreundschaNen.  

Den Abschluss bildete ein gemeinsa-

mes Grillfest im Samariters&N. Dabei 

blickten wir auf viele schöne Erlebnisse 

zurück und feierten die entstandenen 

FreundschaNen. 

 

 

 

Die am Projekt teilnehmenden Kinder und Bewohner der Samariters&Nung 
Bilder und Text: KiTa St. Josef Neresheim  

 

 

 

 

Bericht aus der KiTa Neresheim 
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Kita St. Josef Elchingen – ein ereignisreiches Kita-Jahr geht zu Ende 
Das Kita-Jahr ist erfolgreich zu Ende gegangen und war geprägt von einer Vielzahl 

ereignisreicher Ak&vitäten und Ak&onen. Im Mi2elpunkt stand dabei die Projekt-

arbeit, die den Kindern spannende Lern- und Erfahrungsräume eröffnet hat. 

Durch krea&ve und vielfäl&ge Projekte konnten die Kinder ihre Neugier und Ent-

deckungsfreude ausleben. Das vergangene Jahr hat wieder gezeigt, wie berei-

chernd und vielfäl&g Projektarbeit in der frühkindlichen Bildung sein kann. 

Die Kinder gingen im Rahmen verschiedenster Projekte auf Entdeckungsreise, hier 

einige Beispiele: 

Projekt Rapunzel    

Die Kinder hörten, betrachteten und gestalteten 

das Märchen von Rapunzel. Jedes Projektkind hat 

dann einen eigenen Turm von Rapunzel in vielen 

Einzelschri2en gestaltet. 

 

 

 

Projekt Leopard  

Im Verlauf des Projektes mit dem Thema Leopard haben 

die  Kinder vielfäl&ges Wissen rund um das Tier ent-

deckt, u.a. wie weit ein Leopard springen kann. Die Län-

ge haben die Kinder  mit dem Meterstab abgemessen 

und dann ihre eigene SprungkraN ausprobiert. 

Projekt Feuerwehr  

Die Kinder haben sich viele Fragen zur Feuerwehr ge-

stellt. In verschiedenen Ak&vitäten wie z.B. Bücher, Ex-

kursion zur Feuerwehr konnten die Kinder ihre Neugierde s&llen und das erfahre-

ne Wissen in einer krea&ven Ak&vität ver&efen. 
 

Projekt Dinosaurier    

Die Kinder gingen auf Entdeckungsreise in eine 

längst vergangene Zeit. Eine Vielzahl an Fragen wa-

ren zu beantworten. Die Kinder erfuhren viel über 

die verschiedenen Dinosaurier und die Zeit in der 

diese lebten. Ein Höhepunkt war das Experiment 

zum Vulkan, die Kinder stellten ihren eigenen Vul-

kan her und haben diesen ausbrechen lassen. 
Die Kinder bei ihren Projekten, Bilder und Text: KiTa St. 

Josef Elchingen 

Bericht aus der KiTa Elchingen 
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Di. 8. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 9. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

Do. 10. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

Fr. 11. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

Di. 15. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 16. Sept. 8.30 Einschulungs-Go2esdienst, Neresheim 

  18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Kösingen 

Do. 17. Sept. 8.30 Schulanfangs-Go2esdienst, Ohmenheim 

  8.45 Einschulungs-Go2esdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

Fr. 18. Sept. 8.30 Schulanfangs-Go2esdienst, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

Gottesdienstzeiten für die Seelsorgeeinheit 

23. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 5. Sept. 18.30 Freigo2esdienst, Dorfmerkingen, beim Kreuz Unterriffin- 

   ger Straße  (Stürzlen) mit Kreuzsegnung 

So. 6. Sept. 8.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  8.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

  10.00 Festgo2esdienst, Elchingen, Schutzengelfest, mit  

   Segnung des barrierefreien Zugangs zur Kirche  

  10.00 Eucharis&efeier, Kösingen 

  11.30 Taufe, Ohmenheim 

  15.00 Stunde der Barmherzigkeit, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim  

24. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 12. Sept. 18.30 Wortgo2esfeier, Kösingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Ste2en 

So. 13. Sept. 8.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

  8.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

  10.00 Eucharis&efeier, Neresheim 

  10.00 Eucharis&efeier, Ohmenheim  

  11.30 Taufe, Dorfmerkingen 

  18.30 Fa&ma-Erscheinungsgebet, Dorfm., Fa&ma-Kapelle  
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Di. 22. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 23. Sept. 8.30 Schulanfangs-Gottesdienst Grundschule, Neresheim 

  18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

Do. 24. Sept.  7.40 Schulanfangs-Gottesdienst, Kl. 5-7, Neresheim 

  7.45 Schülergottesdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharistiefeier, Ohmenheim 

Fr. 25. Sept.  7.40 Schulanfangs-Gottesdienst, Kl. 8-10, Neresheim 

  7.45 Schülergottesdienst, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

Di. 29. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 30. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

Do. 1. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim  

Fr. 2. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Dorfmerkingen 

  14.00 Eucharis&sche Anbetung, Dehlingen 

26. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 26. Sept. 13.30 Trauung und  

   Taufe , Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

So. 27. Sept. 8.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

  8.30 Eucharis&efeier, Ste2en 

  10.00 Eucharis&efeier, Kösingen 

  10.00 Eucharis&efeier, Neresheim 

  11.30 Taufe, Maria Buch  

25. Sonntag im Jahreskreis—Caritas-Sonntag 

Sa. 19. Sept. 18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

So. 20. Sept. 8.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  8.30 Eucharis&efeier, Kösingen 

  10.00 Festgo2esdienst, Patrozinium, Dorfmerkingen, 

   anschließend Feier auf dem Kirchplatz 

  10.00 Eucharis&efeier, Elchingen 

  10.00  Kinderkirche im Pfarrgemeindeheim, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 
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Fortsetzung Gottesdienstzeiten  

Di. 6. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 7. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Hohlenstein 

  18.30 Eucharis&efeier, Weilermerkingen 

Do. 8. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Dossingen 

Fr. 9. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Dorfmerkingen 

  16.00 Kinderrosenkranz, Maria Buch 

Di. 13. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  18.30 Fa&ma-Erscheinungsgebet, Dorfm., Fa&ma-Kapelle 

  18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 14. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

Do. 15. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

Fr. 16. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

27. Sonntag im Jahreskreis  -  Erntedankfest  in allen Gottesdiensten 
   Tag der Deutschen Einheit 

Sa. 3. Okt. 18.30 Eucharistiefeier, Kösingen 
  18.30 Eucharistiefeier, Ohmenheim 

So. 4. Okt. 8.30 Eucharistiefeier, Dehlingen 
  8.30 Eucharistiefeier, Elchingen 
  10.00 Eucharistiefeier, Dorfmerkingen 

  10.00 Kinderkirche im Pfarrhaus, Dorfmerkingen 
  10.00 Eucharistiefeier, Neresheim 

  11.30 Taufe, Dorfmerkingen 
  15.00 Stunde der Barmherzigkeit, Dorfmerkingen 

28. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 10. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen, anschl. Helferfest 

  18.30 Eucharis&efeier, Ste2en 

So. 11. Okt. 8.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

  10.00 Eucharis&efeier, Kösingen 

  10.00 Eucharis&efeier, Neresheim 

  18.30 Eucharis&efeier zur Firmvorbereitung, Elchingen  
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Di. 20. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

Mi. 21. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Kösingen 

Do. 22. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Elchingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

Fr. 23. Okt. 7.45 Schülergo2esdienst, Dorfmerkingen 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

30. Sonntag im Jahreskreis—Gemeindewallfahrt nach Altöcng 

Sa. 24. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Kösingen 

  18.30 Wortgo2esfeier, Ohmenheim 

So. 25. Okt. 8.30 Eucharis&efeier, Ste2en 

  10.00 Eucharis&efeier, Dorfmerkingen 

  10.00 Wortgo2esfeier, Elchingen 

  11.30 Taufe, Ste2en 

  18.30 Eucharis&efeier, Neresheim 

29. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 17. Okt. 18.30 Eucharis&efeier, Elchingen 

  18.30 AuNaktgo2esdienst Erstkommunion, Kösingen 

So. 18. Okt. 8.30 Eucharis&efeier, Dehlingen 

  10.00 AuNaktgo2esdienst Erstkommunion, Neresheim 

  10.00 Eucharis&efeier, Ohmenheim 

  11.30 Taufe, Ohmenheim 

  18.30 Eucharis&efeier zur Firmvorbereitung, Dorfmerkingen 

Einladung zum Ökumenischen Frauenfrühstück 
 

Wann:     Donnerstag, 10.09.2026 um 9.00 Uhr  

Wo:     Evangelisches Gemeindehaus Neresheim  

Thema:   Über die Rückkehr der Linsen ins 

„Schwoba-Ländle“ und warum „se so guad send“ 

Die Wiederentdeckung der „Alb-Leisa“ 

Referen&n: Frau Uschi Arnold 

Herzliche Einladung an Alle zu einem spannenden 

Vortrag und einem stärkenden Frühstück. 
 

Wir freuen uns auf Sie 

Team ökumenisches Frauenfrühstück 

Image: congerdesign / Pixabay.com 

– Lizenz In: Pfarrbriefservice.de 
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Grillak&on der Ministranten und Ministran&nnen  

aus Elchingen und Ste2en 
Am Freitag, den 24.07.2026, fand nach längerer Pause wieder ein gemeinsames 

Grillfest der Ministranten und Ministran&nnen aus Elchingen und Ste2en sta2. Bei 

bestem Sommerwe2er kamen viele zusammen, um GemeinschaN zu erleben, 

krea&v zu sein und den Abend entspannt ausklingen zu lassen. 

Ankommen mit kurzem Impuls 

Zu Beginn gab es kurze Oschuggerle (Spiele) , die den AuNakt des Abends ak&v 

und mit Spaß starten ließen, die Wiese neben dem Pfarrgemeindeheim in Elchin-

gen bot dafür den idealen Platz. 

Spiele, Liegestühle und 

Kresse-Ideen 

Auf der Wiese wurden 

verschiedene Spiele ge-

spielt – mal mit viel Be-

wegung, mal ganz ent-

spannt, aber immer mit 

viel Freude. Zwischen-

durch und danach blieb 

genügend Zeit für gemüt-

liche Gespräche: In Liege-

stühlen sitzend ließ sich 

der Sommerabend be-

sonders gut genießen. 

Ein weiterer Programm-

punkt war das Gestalten 

von Blumentöpfen, die 

am Ende mit Kresse eingesät 

wurden. So konnte jede und jeder etwas Selbstgemachtes mit nach Hause neh-

men – eine schöne Erinnerung an diesen gelungenen Abend. 

Gemeinsames Grillen und ein rundum guter Abschluss 

Im Anschluss wurde gemeinsam gegrillt. Bei gutem Essen und lockerer Atmosphä-

re klang das Treffen in großer Runde aus – und es war spürbar, wie gut die Zeit 

miteinander tat. 

Am Ende gingen alle zufrieden nach Hause: mit ne2en Begegnungen im Herzen, 

einem Blumentopf mit Kresse in der Hand und der Vorfreude auf das nächste ge-

meinsame Beisammensein.  
Text und Bild: Jugend– und Familienreferent Michael Neuhauser 

Die Ministranten aus Elchingen und Ste*en 

Ministranten in Aktion 
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Wir sind für sie da: 

Katholisches Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Sekretärin Elisabeth Klaus,  

Tel. 07326/ 358, Fax 07326/ 352, Mail: KathPfarramt.Neresheim@drs.de   

Obere Gasse 3, 73450 Neresheim  

Öffnungszeiten:  Dienstag, Donnerstag, Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr,  

   Donnerstag 17.00 bis 18.00 Uhr 

 

Kath. Pfarramt St. Otmar Elchingen, Sekretärin Mar&na Schurr 

Tel.: 07367/ 71 26, Mail: StOtmar.Elchingen@drs.de  

Am Kirchplatz 5 , 73450 Elchingen    

Öffnungszeiten: Dienstag   9.30 bis 11.30 Uhr 

   Freitag     14.30 bis 16.30 Uhr 

 

Kath. Pfarramt St. Elisabeth, Ohmenheim, Kath. Pfarramt St. Sola Kösingen und  

St. Ulrich Dehlingen  Sekretärin Elisabeth Kohler 

Kontakt: Tel. 07326/ 91 93 93, Mail: StElisabeth.Ohmenheim@drs.de 

Schwäbische Albstraße 38, 73450 Ohmenheim 

Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.00 Uhr  

   Donnerstag; 16.00 bis 18.00 Uhr 

Kösingen: (Pfarrhaus) 1. Mi2woch im Monat von 17.00 –18.00 Uhr 

 

Kath. Pfarramt St. Mauri&us u. Georg Dorfmerkingen,  Sekretärin Mar&na Schurr 

Kontakt: Tel. 07326/ 62 35, Mail: StMauri&usundGeorg.Dorfmerkingen@drs.de  

Dossinger Str. 20, 73450 Dorfmerkingen 

Öffnungszeit:   Dienstag: 16.00 bis 17.00 Uhr 

 

Gesamtkirchenpflege Neresheim, Gisela Kahn 

Tel.: 07326/921738, Mail: Kirchenpflege.Neresheim@drs.de 

Obere Gasse 3, 73450 Neresheim,  

Bankverbindungen:     KSK Ostalb,                 IBAN: DE 64 6145 0050 1000 7401 70     

               VR-Bank Neresheim, IBAN: DE 13 6149 0150 0647 5000 00     

 

CaritasbeauNragte  Elisabeth Klaus,  

Erreichbarkeit:  

Donnerstag 15.00—17.00 Uhr, Pfarrbüro Neresheim, Tel. 07326 358; 

Nachmi2ags (außer Donnerstag) Telefon 07326 9 68 80 24 

 

Kontakte  -  Adressen Kontakte  -  Öffnungszeiten  - Adressen 



Zum Schluss ... 


